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Objekt: Adam und Eva (Der Sündenfall)

Museum: Skulpturensammlung und
Museum für Byzantinische
Kunst
Am Kupfergraben
10117 Berlin
030 / 266 42 54 01
sbm@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Skulpturensammlung

Inventarnummer: 805

Beschreibung
Seit der Wende zum 16. Jahrhundert war der Sündenfall in der Bildenden Kunst überaus
beliebt. Albrecht Dürer, Hans Baldung Grien und andere haben bedeutende Bildwerke vom
Fall der ersten Menschen geschaffen. Das gilt auch für Ludwig Krug, der in Nürnberg als
Bildschnitzer und Goldschmied hoch geschätzt war. Im Berliner Relief interessiert sich der
Künstler wenig für die Verführung Evas durch die Schlange. Stattdessen begreift er den
Sündenfall als sinnlich erotische Begegnung zwischen den beiden Ureltern. Dicht
beieinander stehend entspannt sich durch die geschickte Verschränkung der Gesten und
Blicke eine spannungsgeladene Nähe zwischen den Beiden. Den Kopf ins strenge Profil
gewandt, schaut Eva wie benommen, ja liebestrunken, zu Adam auf, die Rechte hat sie
ihrem Mann vertraulich auf die Schulter gelegt. So raffiniert sind die Gesten an dieser Stelle
verwoben, dass man erst beim zweiten Hinsehen realisiert, wer von beiden den
angebissenen Apfel in der Hand trägt. Es ist Adam, dessen Tun im unteren Bereich der
kleinen Tafel im wörtlichen Sinne nachgeäfft wird. Sinnbildlich rückt der Affe die
fleischliche Begierde als Ursache des ersten Sündenfalls ins Bild.

Grunddaten

Material/Technik: Solnhofener Stein
Maße: Höhe: 14,9 cm; Breite: 9 cm; Tiefe: 1,2 cm;

Gewicht: 336 g; Gewicht: ca. 700 g;
Montage: Plexiglas 14,1 x 8,2 cm Tiefe: 0,5
cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1514

https://smb.museum-digital.de/object/140619


wer Ludwig Krug (1488-1532)
wo Nürnberg
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